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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, >nit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglick), und lostet sammt den
Vtilageu im Conlptoir gnnzjahrig n f l . , yalb-
jöhrtg 5 st. 5N lr,, niit tlrcuzvand im Comptoir
gNNZj. 12 f l . , halbj. 6 si. ssiir die Znslcllnng in's
Hau« sind hallij. 50 lr. inchr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntei Krenzliand und ge-

druckter Adresse 15 sl., hnldj. ? fl. 50 tr.

Änscrtionsgrl'iiyr jiir cme Garmond-Spalicilzellc
oder dcn Vlauiu derselben, ist für Imalige Einschal-
tung 6 lr., fl!r 2,nalic,c« tr., filr 3malige I0 l r . n. s. w.
Zu diescu Gebiihreu ist noch der Insertions - Stemfttl
per 30 lr. fiir ciue jedesmalige Einschaltimg hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fiir 3 Mal , 1 fl. 40 lr. filr 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal (mit Inbegriff des InsertionSsiempelS).

(MMcher Mtung.
Amtlicher Theil.

3 c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Kabinctschreibei, vom 28. Mai d. I , die er-
ledigte Srcllc Allcvböchstibrcs Oberstkämnlcrers den,
k. k. wirklichen gebcimen Rathe mW Kämmerer, dann
lebenslänglichsn Neichsratbc Fürsten Vinccn; Karl
A u c r s p c r g allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom ll>. Mai d, I . den Anton
H n s z a r , Vizedcchant und Pfarrcr zu Handlova.
und den Mathias K a m a s k y , Vizcdechant und
Pfarrcr zll Ohegy, zll Ebrcndoncherren an dem Neu<
sohlcr Domkapitel allcrgnäoigst zu crueuncn geruht.

Das k. f. Finanzministerium hat dic bei dcr
Landeshauplkasse in !̂cmbcrg erledigte Kontrolorsstellc
dem Adjunkten dieser Kasse, Leopold -Fischer von
Fisch e r i n g verliehen.

Das Justizministerium hat den Ncutitscheincr
Krcisgcrichtsrath Franz A d a m c k über sein Ansuchen
in gleicher Eigenschaft zll dem Kreisgerichtc in Znaim
übersept. und die dadurch bei dem Krcisgerichtc zu
Ncutitschcin in Erledigllng gekonlniene Krcisgerichts-
Rathsstcllc dcul Anloil B r a n o l v i y c r . Staatsan«
walls Substitute»! bei dem Landcsgcrichtc in Brunn,
verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Am I.!. März !8»l.'l befanden sich die beiden

Cöhnc dcs Sagorcr Bergknappen Johann D o l l er
auf einer längs dcö Media-Baches gelegenen Wiese.
Dcr jüngere dieser Knaben, dcr achtjährige Johann
Twller. rutschte am Ufer ab und fiel in den sehr an-
ae,chwollcucn Mcdia°Bach. DaS Kind hatte alsbald
das Bcwußlscin verwrcn nnd wnrdc durch das Hoch«
wasscr über die dort befindlichen Wasscrwehreu ge-
trieben. Nach cincm vergeblichen Rettungsversuche
dcs Wcgmcisters in Sagor. Matthäus P i b r o u z .
luurdc der verunglückte Knabe gegen das Flndcrwas'
ser gedrängt, nnd es war wenig Hoffnung vorhan«
Handen, ihn dem Tode zu entrcisirn. Da sprang der
^jährige Schlosserlchrling Karl S c h m i d l in das
Nistende Wasscr nnd erfaßte den crlriilkcnden Kna-
ben. Dic Last des regungslosen Kinoes war jedoch
so groß, daß sie für den jugendlichen Rcttcr gefahr-
bringend zn werden drohte. Ueber seinen Hilfernf
wagte sich der Zinkschmclz-Arbeiter Johann F i r m ,
Vater von 4 Kindern, nachdem er schon früher frucht'
los sich dem daher geschwemmten Knaben zn nähern
versucht halte, zum zweilcn Male in dcn vom Hoch-
wasser angeschwellten Bach. Dcn gemcinschaftüchcn
Anstrcngnngen dcö Karl Schmidl und des Johann
F i r m gelang cö nun dcn verunglückten Knaben
Johann Dollcr ans Ufer zn bringen, wo derselbe erst
"ach cincr Viertelstunde znm ^cben zurückkchrtc und
seinen Eltern übergeben werden konnlc.

Wir verzeichnen mit Vergnügen diesen Akt jn<
llcndlicher Entschlossenheit und menschenfreundlicher
Aufopferung, iu dcrcu Würdigung die ^andeöregic«
U>ng den genannten beiden Nctlrrn auch die gejey.
lichc ^cbeuclrctlung^Tciglia zuerkannt hat.

Von der k. k, ^andeöregiernng in Krain.
iiaibach am äl>. Mai 1,M).

Laibach, 1. Inni .

Gs schwebt noch immer ein gewisses Dunkel über
der Situation, auf welche einzelne auswärtige Nach.

richten nur schwache Sttcifiichter werfen, Allein diese
lasftn doch so viel seben, dap man anf eine friedlichere
Haltung sä'licßcn kann. Wie man dcr „K. Z." anö
Wien schreibt, evklärtc sich Das österreichische "Kabinct
bereit, an Rußland folgende drei Fmdernngen ;n
stellen: 1. Vollkommen'freie nnd gleichberechtigte
Rcligionsübnng der Katholiken; 2. wirkliche Ausfüh-
rung des kaiserlichen Amnestie - Dekrets von Seilen
der russischen Regierung - N. Gewäbrnng einer nm.
fassenden Anionomic in der Verwaltung Polens. Man
glaubte, befürchten zn müssen, daß dieses Anerbieten
dcs Wiener Kabinctö dcn Wcstmächten ungenügend
erscheinen werde, da namentlich England, so viel man
weiß. immer noch darauf bcharrt. den sofoitigen Ein«
trilt eines Waffenstillstandes in Petersburg zu em-
pfehlen. Uni so mehr war man von der cingelroffc-
nen Nachricht überrascht, daß die drei Punkte'Oester.
reichs in Paris eine sehr gnte Anfnahmc gefunden
halten und, unter Ancrlennnng dcr besonderen Ver-
hältnisse Oesterreichs, als vorläufig ausreichend akzcp-
tirt worden wären.

Zwischen England und Frankreich soll das Ein-
Verständniß in dcr lehtcn Zeit viel intimer geworden
sein, a'.ö cö seit Beginn dcr polnischen Frage zn sein
Ursache hatte. Troß aller bestehenden Differenzen,
unter denen die Durchkreuzung der französischen Plane
bezüglich der Snezkanalangclegcnheit nicht die geringste
ist. wurde, wie versichert wird. eine Verständigung
zwischen ocn Tnilcricn nnd Downillgstrcet erzielt. Der
Preis der Nachgiebigkeit Englands gegenüber dcn
Planen, die Louis Napoleon bezüglich dcr polnischen
Frage gefördert wissen wi l l , soll das Aufgeben dcr
Sucz-Kanal'Idce von Srite Frankreichs sein. Das
Fallenlassen dieser Joce würde, >vie vcrlaulct, um so
leichter sein, als der Vizekönig von Egypten seit der
Reise dcs Snllanö dic Ansichten der Pforlcn. Regie«
rnng theilt und selbst den Kanalbau sislirt wissen
möchte.

Ein Grnnd , warum die ganze Polcnangclcgen-
heit nicht vom Platze rückt, ist das Mißtraue» gegen
Rußland. Das gebt ans einer Aeußerung Palmcr-
ston's hervor. Dieser sagte, als einmal die Sprache
daranf kam: Es sei cin undankbarcs Geschäft, mit
Nnßland zn unterhandeln und s c i ^ Verträge abzu»
schließen, denn allc scinc Ziisielienlngen und selbst
die iu Verträgen nicrergeleglen Versprechungen seien
>>v<'!'l,j<^l! :>5!i»l!<i<i<"' (wörtlich) „ „ h s ^ „ nicht nm
ein Haar zuverlässiger, als die der Ehinesen nnd Ja-
paner. A n f K o n v e n t i o n e n , d i c m a n m i t
R u ß l a n d a b s c h l i c ß e . d ü r f e m a n n n r so
w e i t b a n c n . a l s m a n d e n e i n z e l n e n En>
g a g e m c n t s m i t P n l v c r u n d V l r i Nach -
d ruck v e r l e i h e n k ö n n c.

Korrespoudeuz.

W i e » , 31 . Mai.

li. Zwei von den in meinen Icpten Vricfell an-
geregte Thcmaten haben in den urrftosscncn achtundvicr-
zig Stuudcn eine thatsächliche Ergäuznng gesunden,
Das offizielle Matt brachte, rascher als man erwar-
tet hatte, dic Aernfnng Sr . Dnrchlancht des Fürsten
Vincin; Karl Ancisperg zum Obcrstkämmcrcr. Da-
durch und durch die Form iu der dieß geschah, er̂
schien die Frage über die Trennung der Oberst-Hof»
theater-Dircktion von dem Oberstkämmeramle erledigt.
Dieselbe hätte wohl der Erncunnng dcö nenen Oberst-
KäinnurerS vorausgehen müssen, ivcnn sic überhanpl
beabsichtiget war, und es ist ziemlich unbegreiflich,
wie ein großes hiesiges Vlatt gerade am Tage dcr
Verufling die Nachricht von dcr Znwcisnng der bei--
den Hoflheatcr an das Staatsministerium reprodu-
zilcn konnte, da doch «ganz Wien" bereits am Tage
um die Ernennnng und deren Form wußte. Dieses
so hervorgerufene Dementi dcr „Wiener Ztg." hätte

sich jenes Vlatt leicht crsparen können. Dcr ncuc
Oberstkämmcrer ist im Jabre 1812 geboren. Er ist
Mitglied dcs Herrenhauses, geheimer Rath nnd Erb«
^andes-Marschall von Tirol. Man sagt. was ich aber
niä't verbürgen kann. er sei dieselbe Persönlichkeit,
welche in der zweiten Hälfte dcr fünfziger Ial>re un>
tcr der Pseudonymität „dcr alte Inseraten - Ritter"
iil dcr „Ocstcrr. Ztg." mit jenen Apcrcucs sozial-
politischen Inhalts dcbutirlc, welche soviel von sich
rcdcn machten.

Anch die Wahlen dcr kais. Akademie dcr Wiss<n«
schasten sind dießmal, schneller als gewöhnlich und
vermuthet, in die Oeffentlichkcit gedrungen. Dcr bĉ
kannte Polemiker, welcher, wie ich Ihncn nenlich an«
dentete, eine Iiegcncralion dcs Bnreaux durch seillcn
Artikel «Die Wablcn dcr Unsterblichen in Wien" an-
zuregen snchte, bat dieselben publizirt, natürlich nicht
ohnc dieser Publikation einen gewissen kritischen Vei»
geschmack zn gebeil, Obnc als Anwalt der kaiserl.
Akadeinic im Allgemeinen oder derer dicpjährigcn
Wahlen im Besonderen anftrctcn zll wollen, muß ich
bicr doch bemerken, wie bei der Beurtheilung dcr
Wahlen dieses Institutes mcist Eines gründlich über-
schcn wild. Es ist dcr Umstand, daß dic Wahlen
nicht so ganz frei von dcr Berücksichtigung gegebener
Verhältnisse sil.d als man gewöhnlich annimmt. Ist
nämlich, wie dießmal der Fall war. die Wahl dnrch
die gegebenen Verhältnisse auf emeu Chemiker oder
Fachmann dcr angewandten Mathematik beschränkt,
so wird man selbst dem minder berühmten Nannn
dieses Faches vor dcr Zllebrilät dcr Geologie oder
Metcrcologic dcn Vorzng gcbcn niüsscn. Wenn daher
dießmal dcr Ehcmikcr Hlascwil) alls Innsbruck gcgen«
übcr dem Geologen Hornes und dem Analomeil
banger, dcr Mathematiker Winklcr aus Graz gegen»
über den» Meteorologen Wüll.röstors l»ld Hornstein
aus Graz nrnm» l^c«, zu wirklichen Mitgliedern vor«
geschlagen wurden, so kann man logischer Weise hier
von keiner Gcgenlandidatur sprechen, dazu gehört eben
vor Allcm die Homogcnnität dcr Disziplinen. AIs
korrespondircndc Mitglieder im Inlandc wnrden für
dieselbe Klasse gewählt: Oberstlieutenant Ebnrr ans
dein Genie-Eomitc, und Dr. Höger Dozent der hö«
hcren Mathematik; im Auslanoc Rilschcl und dcr
Ebemiker Hoffmann. Voil dcr philosophisch » histurl-
schcn Klassc wurdc zunl ivilklichcn Mitglicde ernailnt
Prof. Siegel, durch welchen das so lange verwaiste,
Fach eineö Rechtshistorikers — Philipps ist bekannt»
lich anf Niedrere Jahre von hier abwesend — eine
vollgilligc Vertretung erhielt. Rücksichten auf daS
künftige Verhältniß dcr kais. Akademie znr Savigny»
Stiftung sind hielbci wohl nicht ohne Einftnö geblie-
ben. Zu korrespondirenden Mitgliedern dieser Klassc
wnrdcn gewählt der Archeologc Frh. u. Sacken nno
dcr Philologe Schenkel ans Innsbrnck.

I n journalistischen Kreisen spricht man davon,
daß die „Donau-Zeitung" vom I. In l i angefangen
in dieser Form zu erscheinen aufhött. Ueber eine
neue Form odcr Verschmelzung verlautet nichts Be-
stimmtes.

Oesterreich.
W i r » , ^0. Mai. 6.C. Mit der Allerhöchsten

Eillschlicßnng vom 28. d. M. wnrdc das vom kärnt-
nerischen Landtage bcschlosscnc Landcsgcsel) über die
Bestreitung dcr Kosten der Herstellung nnd Erbaltuug
der katbolischen Kirchcil und'Pfründcngcbäuc'c. dann
der Beischaffung der Kirchen-Paramente und sonstiger,
Erfordernisse allergnädigst aenehmint- Eine zweite
Allerhöchste Entschließung von demselben Tage enl«
l'ält, wie wir vernehmen' die Gem'l'lnigung dcs von»
selben Randlage beschlossenen ^andcsg.scl)cs über das
Schulpatronat und die Kostenbcstreitung bei der Bei»
steUnng dcr Lokalitäten für die Volksschulen.
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— Nachrichten aus Siebenbürgen mrldcn, daß

magyarischcrseits cinc sehr große Thäligkcit bci dcn
Wahlen entfaltet wird, um dcr Scparatistcnpartci
dcn Sicg zn verschaffen, wozu von Ungarn ans
Subsidien geliefert werden. Dic Rumänen ihrerseits
stehen wacker zn dcn bereits am Kongresse in Her«
mannstadt aufgesprochenen Tendenzen. Dic Sachsen,
mit Ausnahme einer kleinen Kronstädtcr Fraktion,
sind nicht minder gesammtstaatlich gestimmt. Viel
bangt nnn von der Haltung dcr Behörden, nament-
lich der obersten Landcsbchördc ab. anf deren Schul-
lern jctzt großes Vcrlrancn, abcr anch grope Vcran!«
wortlichkcit rnht.

Anö Pest, 27, Mai. schreibt man dcr„O.-D.P.«:
Seit einiger Zeit beginnt cs hicrznlandc wieder un-
heimlich zn werden. Nicht als ob der Sache irgend«
welche Tragweite bcizlimessen wäre, aber cs bleibt
eine bedanernswerlhc Thatsache, daß cs noch inuncr
in Ungarn geung tolle Lcnte gibt, welche den abgc«
schtnackten Vcrführiingsrufcn der von aller Welt gc-
richteten Umsturzpartci ihr Ohr leiben, nnd sich als
Wcrkzcngc derselben gebrauchen lassen. Es ist ein
offenes Geheimniß, daß die im Auslande weilenden
nngarischcn Flüchtlinge dlirch verschiedene Ätitlel so
eben in» '̂ande eine Echilderhebnng zn Onnsten einer
allgemeinen europäischen Rcvolntion anzuzetteln ver»
suchen und thatsächlich ihre waghalsigen Unlernch-
mnngen beginnen. Itatürlich bildet wie immer die
Einschmnggclung revolulionärcr Brandschriftcn nnd
Aufrufe auch hier den Anfang. I n hiesiger Stadt
fand deute bei einem hiesigen wohlhabenden Schnei«
dcrmeistcr eine Hausdurchsuchung Stat t , welcher des»
sen Verhaftung nnd Abstcllnng vor das Militärge-
richt folgte. Dic Revision wnrdc dnrch einen Mi l i -
tärandilor höheren Ranges vorgenommen, wobei ein
Obcroffizier, ein Feldwebel, zwei Korporals und sechs
Gemeine assistirttn. Die Abführung des verhafteten
Schneidermeisters erfolgte einfach durch die Beglei-
tnng des Obcroffiziers. Schriften nnd Proklamatio«
llkll sollen vorgefunden worden sein, welche die Vcr»
dindung des Verhafteten mit der Umsturzpartei außer
Zweifel seyen. Gleichzeitig wurdc ein anderes sich
aufhaltendes Individuum dnrch die Militärautorität
arrctirt nnd in Gewahrsam genommen. Dieses I n -
dividnum ist übrigens schlecht belenmdel nnd seine
Verhaslnng läßt das hiesige Publikum vollständig
lbrilnahmlos. Inscm ich bloß das Faklnm konstalire.
loili ich übrigens der ganzen Sache keinerlei Bedcn«
lung unterschieben.

(Hraz, 27. Mai. Gestern wurdc in Marbnrg
der ain 2<l. verstorbene (5lcmcns R'cichsgraf nnd Herr
zu VrandiS zur Erde bestattet. Er war bekanntlich
erblicher Rcichsralh, vornials Statthalter in Tirol
und Obersthofmeister Sr . Majestät des Kaisers Fer-
dinand. Seine mehr als konservative Gesinnung war
bekannt. Bezeichnend für die Gesinnnngsrichtnng des
verschiedenen Graf.n ist dessen eigenhändig geschriebn

nes Testament, in welchem er bestimmt, daß er mit
einem Skapulicr und ^edcr^ürlcl beerdigt werde, daß
sciu ^cichcnbcgängniß ein wenngleich standesgemäßem,
doch ganz schmnck- nnd geräuschloses sei und daß bei
demselben alle leidtragenden den Rosenkranz beten
sollen.

Bekanntlich forderte der verblichene Graf in ei-
nem vor etwa drei Jahren erschienenen Vnche über
den christlichen Staat von einem tüchtigen Staats
beamte» vor Allem tägliches Roscnkranzbctcn.

Der Verstorbene hinterließ zwei Söhne, die
Neichsgrafen Anton n„d Erich Branris. Dcr Erstere
ist k. l. Kämmerer nnd wnrdc znm Universalerben
eingesetzt dcr zweite ist Iesnit nnd hat anf das Erb»
recht vcrzichlet. Graf Elemens Vrandiö hat den Je-
suiten einen Geldbetrag von 100.000 ft. zur Errich«
tnng eines Ordensbauses in Tirol, dem Horte glau-
bc»^ci»heillichcr Frömmigkeit, legirt. I n den lctzl>n
Jahren lebte der Vciewigtc ein bescheidenes SMllc-
bcn anf seinem Gntc Schlcinitz nächst Marburg, ivo
er au Blattern starb.

V e n e d i g , 27. Mai,. Den Vorbereitungen uud
Vorarbeiten nach zu schließen. welche dic diesigen
Gerichte im böhern Auftrage vornebmen, werden die
nöthigen Vorkehrungen getroffen, um das veuctiani»
schc Königreich recht bald mit cincm freudigen Er-
eignisse zu überraschen nnd einen Allerhöchsten Gna-
denakt ins ^eben zn rufen, wonach eine allgemeine
Amnestic für politische Vergehen und Verbrechen,
respektive die Annullirung dcr Folgen ecr hicrans
entsprungenen Vernrthcilungen baldigst erfolgen und
mehrere, auf Besitzungen von Emigranten liegende
Sequesters aufgehoben werden würden. (Hbl.)

Lemberg , 27. Mai. Die Wiener Blätter
brachten mancherlei nnrichtige Nachrichten über die
Verhaflnng des Grafen Vorkowski; eine wahrhcits^
getreue Schilderung dürfte nicht überflüssig erscheinen.
Graf Scverin Borkowski. in Wiener Kreisen sehr
bekannt, übersiedele nach seinen» Gnlc Ponikure, knapp
an dcr russischcn Grenze. Eine Masse in ^cinivand
verpackter Eolll'ü, Kisten :c, lag im Hofe znr Vcr-
ladnng nach R'nssisch'Polcn bereit und war znm Tlicil
schon anf den Wägen. Plötzlich crfchcint Nachinit-
tags eine polizeiliche Kommission mit Assistenz, daS
Hanölbor wiro abgesperrt, dic Colli's werdcil geöffnet
nnd die anf den Gängen des Hauses stehenden Be«
wohner hatte» Gelegenheit z» sehen, daß die Polizei»
organc anü dcn Klstcn Patronentaschen, Tornister.
Sättel, Säbel. Revolvers, Pistolen, Gewehre, einen
Ambos mit Schranbstock ?c. bcrvorzogen. Sogleich
wurdc ein Wagen voll Eolli's unter Polizeiwache
znm Strafgerichte geführt- die Dienerschaft dcs Grafen,
welche cbcn Nlit dem Änftadcn begriffen war. wlirde
sogleich, und am selben Abend auch Graf Borlowsli
dem Landcsgrrichtc übergeben. Insofernc ist es daher
richtig, daß Graf B. verschwand, d. h. vorlänsig un-
sichtbar ist. Man erzählt sich. daß nntcr den ko»fis<

zirten Gegenstände!» sehr wichtige Landkarten lillv
Pläne gefunden wurden, und daß die ganze Sendung
für den Gllnralstab der Insurgenten > Armee in Po«
dolicn bestimmt war. (Fdbl,)

Italienische Staaten
T u r i n , 29, M a i , (Nachts). Der neue Kam.

merpräsioent hielt in der heutigen Sitzung eine Red?,
in welcher er sagte i Er elkennc in sciner Ernen-
nung eine von der Kammer dcn politischen Prinzipien
Cavours, dessen Mitarbeiter er gewesen sei, darge-
brachte Hnldignng an. (Beifall,) Dic Kammer bc<
anftragt den Präsidenten, eine Kommission zn crncn«
nen. welche die Antwort auf die Thronrede des Kö-
nigs entwerfen soll.

Mingbetti bringt mehrere finanzielle und admi«
nistrati'.'s Gcsstzcntwnrfc ein. Er hofft, die ncucn
Gesetze iverden am 1, Jänner in Wirksamkeit treten
können nnd den Finanzplan sobald als möglich vcr-
wirklichen. Italien wird sonach dcm Pcrtranen ent-
sprechen, welches demselben von dein finanziellen
Enropa bewiesen wnrdc. Dcr Minister des Arußcrn
legt die diplomatischen Dokumente anf dcn Tisch des
Hanfes.

T u r i n , !',0. Mai, Die erste Serie der der
Kammer mitgetheilten diplomatischen Doknmentc um-
faßt dic Korrespondenz der Minister Pasolini und
Visconti mit dcm Gesandten Nigra in Paris über
dic Beziehungen des Königreiches zn den päpstlichen
Staaten. Italien rcklamirt die guten Dienste Frank-
reichs wegen Aufliörens der ungesetzlichen Bcband-
lung, welcher die italienischen Schiffe in Eivitavccchia
nnd Porto d'Anzio unterworfen sind. Die päpstliche
Regiernng bat den Reklamationen Italiens nicht ent-
sprochen' der italienisch!,' Ministtr wird gezwungen
sein, zn Repressalien seine Znfincht zn nehmen. Pa-
solini zeigt cinigc von der päpstlichen Regierung an
italienischen Pässen begangene Mißbrauche an. I n
einer Note vom 21, April entwickelt Visconti dic
Briganten'Frage. Er bietet an. die Militär>Konvcn-
tion vom 1 l . September 1>ll>l mit Frankreich zur
Unterdrückung des Brigantcnwcsens zn ernenern. Er
rnft dic Vcrmittlnng Frankreichs wcgcn Entfernung
des Königs Franz l l . alls Ron» an,

Dic zivcitc Scric dcr Dokumente bclrisst die
polnische Frage.

Die von Pasolini und Visconti dem Margnis
Pcpoli ertheilten Instruknoucn snw mit dcucn dcr
Vmschnftcr Frmikrcichö und Englands konform. Eine
Note Visconti's vom 12. Mai in Beantwortung oer
dnrch dic Journale vcröffcntlichen Notc Gortschakoff's
sagt. das Interesse Rußlands kann es nicht fordern,
daß Polen fortfahre, für Europa ein Gegenstand dcr
Bennrnhigung zu sein. Dic italicnischc Rcgicrung ist
mit dcn alliirtcn Mächtcn in Uebereinstimmung nnd
glaubt, es sei die Annahme eines Systems nothwcn-

Feuilleton.
IahressiHnng der Akademie der

Wissenschaften.
W i e n , 30. Mai.

Hcntc Mittags hiclt die kaiserliche Akademie dcr
Wissenschaften ihre Iahrcösitznng, Ihre Mitglieder
waren von Nah und Fern her erschienen. So anch
der böhmische Historiograph Palacly. welcher zwischen
Halm und Haidinger scincn Play cinnahm. Von
den Ehrengästen, welche in dcn vorderen Reihen saßen,
nennen wir den schwedischen und den badischen Ge-
sandten, dcn Kardinal Fürst-Erzbischof von Wien, vcn
Statthalter, mehrere Mitglieder deS Herrenhauses,
Ocncrälc und andcrc bohe Offiziere.

Der Herr Staalsministcr v. Schmerling eröff-
nete in seiner Eigenschaft als Kurator-Stellvertreter
mit folgender Ansprache die Sitznng:

„M i t dcr chrcnvollen Anfgabc bclrant. an Stelle
des durchlauchtigsten Herr» Kurators diese feierliche
Sipnna. dcr kaiserlichen Akademie der Wissenschaften
zu eröffnen, begrüße ich Sie. geehrte Mitglieder der-
selben, und yciße Sie herzlich willkommen. Frcndig
llnd dankbar gedenken wir des Tages, an welchem
tin erhabener Wille dcr Wissenschaft dic Pfic^estätt.
in unserem Vaterland«? eröffnet hat. dcrcn Gründung
wir hcute festlich bcgcheu. Kcin langer Zeitraum
ircunt linS vou ihm, aber cr ist erfüllt mit cincm
reichen Maßc dcr Entwicklung unseres geistigen Be-
bens Allenthalben treten uns ihre Spuren cntgcgcn,
lind lansends'älligc Kcimc. trotz der Ungunst mancher
Iabrc gchütct lluo gepflegt, erwarten die konnncndc
B l ü l b / und Frucht. Wir dürfen nicht cntmnlhigt
.ms dicsen Zeitraum zurückschaucn. Freudiger aber
m',5 vcrlranc'ni?volll'r richtet sich unscr Plick in dic
Zukunft. Verjüngt ist unfcr Vaterland ans Etür-
I»s„ und Drangsalen bcrvolgegangen. Erschlossen
sind uns die Va lMl , jeglichen Forlschritles, und ein

huldreicher mächtiger Schutz geleitet uns anf dem
Wege nach drn höchsten Zielen. Edle Kräfte sehen
wir vereint und wetteifernd thätig, den Ban nnscrcs
staatlichen Lebens nach allen Richtungen hin anszu«
führen, z» vollenden nnd zn befestigen. Mit des
Himmels Segen wird cr mächtig und stolz in die
kommenden Zeiten ragen. Sie aber, meine Herren
— Abgeordnete aus allen Gebieten dcr Wisftufchaft —
habcu sich dic Hand zum Bnndc gcrcicht, damit cs
iu dicscm Banc an seiner höchsten Zierde nicht fehle.
Möge sie stcts rcichcr und vollcr ihu schmücken!"

Es folgte nun der Festvortrag, den dicßmal dcr
Vizc.Präsident der Akademie und Obmann dcr phi-
losophisch-historischrn Klasse, v. Karajan, hiclt, Es
war zwar cinc gcichichtlichc Studie.übcr den ^cu<
Mliud dcr drei Haliplstämmc des Rctchcs, dcr Dcnl-
schcn. drr Böhmcn und Ungarn, im Mitlclaller,
glcichwobl gestaltctc sich dcr Vortrag im Vrrlauf zn
einem Spiegelbild der jetzigen nationalen und politi-
schen Bestrcbnngcn nnd erhielt dadurch größeres In«
teresse. Herr u. Karajan hatte sich die Mübc gc>
nommcn, an uicrlhalbhnndcrt Bclrgstclttn ans (5hro°
nilen und Urknndcn deö Mittclalterö zu sammeln,
um zn erfahren, welchen Leumundes sich die Ocstcr.
rcichcr. Böhmen und Ungarn im Miltclaltcr erfreu,
ten. Das Rcsnltat, das Hcrr v. Karajan gcwann.
ist nicht sehr schmeichelhaft, wcdcr für dic ciuc noch
für die andcrc Nationalität. Der Adel hanstc schlim.
mcr als dcr Feind. Dic Geistlichkeit im Allgcmcinrn
zcichncte sich dnrch Mangel an Bildung, laxe Sitten
und Bestechlichkeit aus. Günstiger fällt das Urtheil
dcr Ehromkcn speziell über dic böhmische Geistlichkeit
ans; aber man muß bcdcnkcn. daß cö hier meist auch
von geistlichen Fcdcrn herrührt.

Gclindcr kommt dcr dritte Stand wcg. Nichts»
rcsloweniger wird ihm in Oesterreich Gcwinnsncht.
Uebcrmuth uud das Slrcbcn, es dcu obcrn Ständcn
gleich zn thun, in Böhmen Eß- nnd Trinksncht uud
thätige Vorliebe für frcmdcs Eigrnlhum, Dicbstahl
und Raub vorgcworfen. I n Ungarn war der Stand
ohne alle Bedeutung. Dagegen war schon damals

reger Sinn für die eigene Nationalität und großer
Stolz, eine Eigenthümlichkeit des Ungars, welche
dnrch den Umstand, daß er in dcr Miltc von anderen,
dcm Kultnrgradc nach noch untcr ihm stchcndrn Völ»
kcrn lcbtc, mächtig gcuährt wlirc-c. Die Böhmrn
und Ocstcrrcichcr. klagen dic Ehronikcn, ahmten dem
Ungar in dcr Klcidnng nach. Das Verhältniß dieser
drci Nationen gcgcn cinandcr war stcts cin fcindsc-
lis.cs oc>er doch unfrenndlichcs, bis sic sich vor drei
Iahrhundcrtcn zu cincm Slaatcnbund vereinigten, von
dcm Bedürfniß, sich gcgrnscitig zu ergänzen, und von
der Einsicht geleitet, daß nnr von dauernder Vereini«
gnng cinc Hcbnng dcs Wohlstandes nnd dcr Gesit«
tung zll erwarten sei.

Dcr Gcneral'Sclretär der Akademie. Dr. Schröiler,
berichtete nun über die ^cistnngen der Akademie und
die Vorgänge innerhalb derselben in dcm verflossenen
Jahre. Wie gewöhnlich, unternahm er es auch dieß-
mal, in dcr Einleitung die Akademie gegen den Vor-
wnrf zil vertheidigen, daß sic sich von dcm praktischen
^ebcn zu schr abschlicßc, nnd wics, wic stets bisher,
dicscn Vorwurf als „gänzlich unbegrnnoct" znrück.
Er crwähntc dann, daß dcr Aladcmie von Sr . Ma-
jestät dcr Auftrag wurdc, dic wissenschaftlichen Er-
gcbnissc dcr Novarafahrt zll veröffentlichen, nnd daß
sie zli diefem Zweck cinc Subvention von 80.000 ft.
in vicr Iahrcsrathcn bewilligt erhielt. Znr Höfling
dcr Preisfrage: „Forschungen übcr das Vnlgär<^atcin",
ist nur cinc cinzigc Arbeit cingclangt, wclchc jcdoch
oic Akadcmic als nngcnügcnd erkannte. Dagegen hat
die mathematisch.naturwissenschaftliche Klasse folgende
neue Prciöaufgabe ausgeschrieben: ,.Es ist cin mög-
lichst vollständiges Vcrzcichniß von thnnlichst genan
bestimmten Eigenbcwcgnngen dcr Firstcrnc in cincr
für prakuschc Zwcckc angemessenen Anordnung z»
verfassen." Der nckrologischc Theil dcs Portragcs
skizzirtc das ^ebcn des Astronomen Carlini. Dr, Karl
Krcil, Josef Feil, Dr. A. Günther und Uhland. Zippe
wl>rdc mit scincnl ?iekrologc alls das nächste Iabr
vertröstet, weil, wie dcr Sekretär bemerkte, eS binnen
der seit seinem Ableben verstrichenen Zeit noch nicht
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dig, welches die Ursachen dcr Uebel Polens vertil»
gen kan».

Die and.ren Doklimcntc beziehen sich auf dcn
Zwischcnfall nut dcr Schwciz und auf die ferbischc
Frage.

l F r a l l k v c i c h .

» P a r i s , 26. Mai. Die französische Regierung
s erwartet in diesen Tageu die Ankunft cincs von Me«

xiko kommenden Schiffes, das in Southampton cin«
laufcu uud dic Nachricht von dcr Einnahme Puebla's
nulbringcn soll. Es wäre der Regierung fchr er«
wünscht, wenn dcr Wahlakt untcr dem ersten Ein°
drllckc dieser Nachricht beginnen köuntc. Mittlerweile
wollen hochgeslclilc Pcrsonrn bereits wissen, daß Puc-
bla nicht allein längst eingenommen sei, sondern dap
General Forey einen Theil ocr Armee daselbst zu-
rückgelassen habe nnd niit dem anderen nach Mexiko
aufgebrochen wäre. Mau sucht daher die Hoffnnng
in Aussicht zu stellen, daß möglicherweise sogar die
Nachricht von der Einnahme Mexiko's bei dcn Wah«
Icn Gevatter stehen könnte. Andererseits spricht man
hier jedoch von neuen Schwierigkeiten, denen die
französische Armee gerade auf dem Wege von Puc-
lila nach Mcnko begegnen würde. Tiefer Weg ist
nämlich von Morästen oder sogenannten Fondricven
durchschnitten, welche die Armee nur unter Anwcn-
duug besonderer Hilfsmittel passircn könnte. Die Di -
ligence soll a» diesen Punkten mit 24 Pferden ge-
zogen wcrdcn müsscu. Die Wahlbcwcgung überhaupt
mmmt in ganz Frankreich das öffentliche Interesse
dergestalt in Ansprnch, daß die auswärtige Politik
erst mil Anfang des nächsteu Monats wieder in erste
^inie gestellt werden wird.

Großbritannien.
I n dem Vörsen' und (5üy«Verichtc dcr „Mor«

»iiia/Post" vom 27. bcgegnen wir der Miltbeiluug,
daß dcr amerikanische Gesandte, Mr. Adams, sich nach
Paris begeben habe, nnd daß ein Frieden oder we>
Mgstens ein Waffenstillstaud zwischen Föderalen und
Konfödcrirtcu in Aussicht genommen fei. Es wird
dabei nicht gesagt, ob eine gemeinsame Thätigkeit
Englands und Frankreichs dieses Werk des Friedens
fördern solle, indessen ist dieß nach den bisher be-
lannt gewordenen Nachrichten wahrscheinlich, Frank-
reich und England sind einmal im Intcrvcnircn —
mil Noten, und das Geschäft kann jenseits des Ozeans
Nlich vcrfucht wcrdcn. Nur daß cs dort noch wem-
Ntt Nutzcn stiften wird als in Polen.

Mus) land.
W a r s c h a n , 29. Mai. Eme aus 0(X) Mann

Fußvolk nno 400 Vcriltencu bestehende Insurgenten-
l'andc, die sich bei Kouiccpol östlich von Ezenstochan
lilltcr ,dcn Vefchlcn von Lacroix nud Rettich zusam-
mengerottet halte, wurde am 25. d. M. vom Major

Ventkowski geschlagen, worauf sie sich in dlc Wälder
zerstreut hat. Koniecpol ist von dcn Truppen mit
Stnrm genommen worden.

Ans K i e w wird gemeldet, daß die Vauern dcn
Truppen überall mit g roß ein Eifer au die Hand
gehen.

Major Antnszcwicz ist mit cincr Truppenabthei»
lung von Sicdlcc aufgebrochen, um eine 1000 Mann
starke Insurgcntenbande von Stcrdyn im Gouverne-
ment Lublin an r-ie Grenze Litbaucns längs dcn
Ilfcrn des Vug bis Viala zu verfolgen, wo er sie
zum ersten Mal am 25, d. M. bei Mazanowli er«
reichte und schlug. Er seyle die Verfolgung am näch-
sten Tage fort, passirte den Vug bei Twwoc^e,
holte die Insurgenten bei Ezcrsk im Gouvcrnemc,>t
Grodno ein nnd zersprengte sie definitiv und vollstän»
dig. Die Insurgenten verloren 1<X> Manu an Todten
nnd 15 an Gefangenen, ferner Waffen, Gepäck uno
Korrespondenzen. Die Sympathie und die Mitwir-
lung der Landleutc hat zum Erfolge der Truppcu
viel beigetragen.

Ans K i e w wird gemeldet: Am 17. Mai wurde
eine 200 Mann starke, von Wrublcwski geführte I n -
fnrgeutcubandc in dcu Wäldern von Ehristiauowo bei
Moskalrwko geschlagen. Die Insurgenten büßten /'.0
Mann an Todten uud Z I an Gefangenen ein, ferner
viele Waffen uud Munition. I n dein nach allcu
Richtnngeu durchstreiften Vczirkc Radomysl sind die
Truppcu nirgends auf Insnrgcntcnbanden gestoßen,
eben so ' «rcnig iu dein Vczirke Valta. I n Kiew
herrscht vollständige Ruhe. (Wr. Ztg)

Amerika.
N e w - A o r k , :;o. Mai, General Graut hat

Jackson in Mississippi hinter Vickvbnrg beseht, nach-
dem er früher die Konfödcrirtcn von dort verjagt.
Graut zeigt au, die Konfödcrirten hätten Vicksburg
geräumt' alle Slrcilkräftc derselben rücken gegen
Norden. Es geht das Gerücht, Admiral Farragut
werde Port Hudson mit dcr Flotte angreifen. Ge,
ucral Vauks hat 18 Neger. Regimenter organisirt.
Es geht das Gerücht, der Angriff der Vnndesttuppen
auf Charleston habe begonnen. — Das Urtheil in
dem Prozeß des Senators Vallandigham ist crftosseu.
Derselbe wiro wäbrend der Daner des Krieges als
Gefangener zurückbehalten.

Tagesbericht.

Laibach, 2. Inui.
Die Mondfilistcrm'L a/sten, Llbcud wurdc hier,

da dcr Himmel nach zehn Uhr ganz wolkenfrei war,
in ihrem ganzen Verlaufe beobachtet. Sie begann
gegen 11 Uhr. und war um 12 Uhr total. Während
der Umdunkelnng fnnkclteu die Sterne wunder-
bar hell.

W i e n , 1. Inni .
Das Volkskonzcrt des Wiener Männer - Gesang«

vercins hat gestern Nachmittag im Prater trotz dcr
ungünstigen Witterung stattgefunden. Die Vcthcili-
gnng von Seite des Pnbliknms hat wob! nicht jene
riesigen Dimensionen angenommen, welche man iu
Anbetracht des löblichen Zweckes erwarten durfte,
doch war sie. wenn man eben die ungünstige Witte«
rnng berücksichtigt, relativ immer noch eine große zn
nennen. Es dürften doch circa zelmtansend Menschen
anwesend gewesen sein. Der Beifall war außeror-
dentlich stürmisch; einige Piecen mußten wiederholt
werden.

— Am letzten Donnerstag ist ein von Krakan
znr Intcrnirung nach Olmütz mit dem Vahnzug abge«
gangener Insurgent bei Nola Filipowska, wäbreud
der Zug im vollem Gange war. ans dem Waggon
gesprungen. Ein Soldat der Eskorte erfaßte dense!»
ben beim Schoß dcr sszamara, unk bielt dcu Flücht-
ling so lange, als das Zeug dcs Rockes l'iclt, Dieses
riß, und der kühne Springer stürzte nieder und scheint
unverletzt davongekommen zu sein.

Ucllckc Nachrichten und TclcgnulMll!
K l a g c n f u r t , : ' .1, Mai. Nachmittag. Die seier«

liche Eröffnung dcr Kärntner Eisenbahn hat unter
dcu besten Auspizien stattgefunden.

Dcr Eröffnungszug wurde iu Graz mit großer
Theilnahme empfangen.

Vei dcr Eröffnungsfeierlichkeit hielten dcr Vi«
schof Vierry uud dcr Herr Handelsminister Graf
Wickenbur., die Festreden. Vci dem Fcstmablc brachte
Graf Wickcnburg einen Toast auf Se. Majestät den
Kaiser und Groß < Oesterreich aus. Der Toast des
Vischofs Vicrry galt der Einigkeit aller Nationality«
ten uud Konfessionen. Pcidc Trinksprüchc erregten
großen Inbcl, Während dcr Tafel cnllnd sich ein
fürchterliches Gewitter. (Volsch,)

F r a n k f u r t , ^ 1 . Mai. Dic heutige „Europe"
schreibt über dcu Stand dcr diplomatischen Verhand-
lungen in der polnischen Angelegenheit: Die Mächte
batten so wenig Vertrauen auf die Ehanccu des Zn-
samlnrntrillcs eines Kongresses, daß in London und
Paris Genieoffiziere mit dem Studium dcs Feldzug«
Planes beschäftigt seien. Die Ansichten neigen sich
zur Idee eincr Okkupation Finnlands, um mittelst
einer gewonnenen Schlacht Petersburg zu nehmen (?).

Kons tan t i uope l , :>0. Mai. Der Lloyddam«
pfer „Plnto" hat vorige Nacht bei Galipoli unglück'
licherweisc ein englisches Handelsschiff in den Grund
gefahren. Die Mannschaft wnrdc gerettet; die Frau
und die Kinder des Kapitäns aber versanken mit dem
Schiffe.

Italienische. sowie ungarische in italienischen
Diensten siebende Offiziere.' auf dem Mcssagcric-
Dampfcr ans Italicu kommend, folgen dem General
Türr nach dcn Donaufürstenthümern.

möglich war, die Fülle von Material bezüglich scincr
zu bewältigen.

Dic Reihenfolge der Vortrage schloß 5^ Alade»
tnlkcr Dr. Stein ans Prag mit einer Darstellung dcr
Hnuptcrgebuissc der uencren Infusorien . Forschungen.

Die Entdeckung der Vtilquellen.
Die königliche geographische Gesellschaft in London

hielt am 25. Mai ihre Jahresversammlung. Natur«
lich lam iu dcrselbcu die Entdeckung dcr Nilqucllcu
zur Sprachc, und da in dcr von dcm Präsioculcn
l̂odcrich Murchison gcgcbcncn Schilderung manchrs

Neue vorkommt, so theilen wir dieselbe unseren Lesern
NliszngSwcise mit.

Als Grundlage dienten dcm Verichterstatter na-
lllrlich die vor Kurzein cingciroffcucu Tagebücher der
'̂Udcckcr, dcr Kapüänc Spelc und Grant. Seitdem

Vrucc dcn blaucu Nil fo ziemlich bis zu feiner abys
sNlischcn Quelle verfolgt halte, war die große Frage
dcr Nilqucllen ihrcr Beantwortung nicht viel näher
MÄckt, und der entfernteste Punkt, bis zu welchem
'̂lopäischc Reisende nach Süden hin vorgedrungen.

I"g nur wenig jenseits des 4. Grades n. Vr. uud
"Uthin nicht hundert Meilen oberhalb Gondokoro.
Zwischen Gondokoro nnd Kazeb, welchen Punkt Vurlon
l»>d Epcle auf ihrer frühere» Reisc erreichten, ist ein
^wischcnranm vou niehr als zehn Graden ; und nehmen
^'^' selbst dic Entfernung dcr Südl'üstc dcs großen
^te's Nyanza. welche Spekc allein gesehen, uud des
"on De Vono und Miaui in südlicher Richtung von
^ondosoro aus erreichten äußersten Punktes dieses
3^e's, so liabcu wir zum mindesten 400 Meilen.
^", diesen Gegenden, wnßtc man. lag die Quelle dcs
^Hcn Nil. Ob der Fluß aus dcm crwähutcu oder

A'6 einem anderen See ströme, odcr ob er von den
""cllrn nahe gelegener Gebirge genähit wcrde. war
/,"c osftlic Frage. Dnrch Mnrchison's Rede werden
^>e Zweifcl gelöst. Es ist klar festgestellt, daß dcr
5 " Ny.iiiz«, welcher uugrfähr 3 - bis 4000 Fuß
»^dem Meeresspiegel liegt, sich bcinal>c 150 Meilen,

südlich vom Acquator erstrcckt, welchen letztern man
als seine Nordglenzc betrachten mag; die Vreitc dcö
See's von Osteil nach Westen ist vcrmnthlich noch
größcr.

Diesem weiten Äassiu. nahc dem Mittelpunkte
dcr Nordlüste, eulsirömt dcr weiße Nil in eincr Vreitc
von 15,0 Wrds und schießt bald darauf einen zwölf
Fuß hohen Kataralt hinunter. Das ist die hervor»
stechende Thatfache, aber keineswegs der riuzige Ge.
winn der Entdeckungsreise. Westlich von dem großen
See liegt ciuc Gruppe (nicht eine Reibe) von Vcrgru.
von wclchcn eincr die Höhe von lOOOO Fuß erreicht,
und wciter im NW. befindet sich ciu audrrcr See.
dcr Nzigc. der vou NO. >mch S W . eine Läugenaus«
dehnnng vou 150 Meilen l'at und an dem nordöst<
lichen Endpunkte wabrschcmlich mit dcm wcißcn N,l
zwischcu seinem Ansfinß aus dcm See Nuanza und
Gondokoro in Verbindung stcbt. Ferner hat es sich
ergeben, daß die genannlc Gcbirgsgruppr ihre Ge-
wässer in den See Nyanza cnlscndct uud zwar in
größerer Menge, als daß sie allein dnrch dcu weißen
Nil ciucn Abznqslanal haben könntcn. Zwar haben
mcbrcre kleinere Zuflüsse dieses Stromes ihren Ur<
sprung an dcr Nordküsle des See's, und zudem ist
Grund zur Annahme vorhanden, daß ein See vou
geringerer Ausdebnnng. der mit dcm nordöstlichen
En^punktc dcs See's Nyauza zusammenhängt, einen
Fluß spcist, welcher von S O . her. näbcr bei Gondo.
koro. in dcn wcißcn M mündet; aber es bleibt doch
noch dic Schwierigkeit, wie die ganze ungeheuere
Nassermenge, welche sich in den See Nyanza er-
gießen muß. idrcn Ausfluß findet; und hier bietet
sich, auf andere Veobachtungcu gestützt, die Hypothese
dar, daß dcr Scc wie cincn nördlichen, so anch cincn
südlichen Ansfink besitzc. Es mag'eine Wasserstraße
zwischen dcni See Nzige und dcm mnldcnähnlichcu
See Tanganyika westlich von Zanzibar bcstchcli.

Um von der wissenschaftlichen auf dic praktische
Vedculsamkcit diescr Entdecklingen überzugehen, so
sprach sich Si r Roderich Murchison iu bestimmler
Weise gegen die Möglichkeil ans, daß iu cincr Gc»

geno von solcher geologischen Vcschaffcnhcit. wie sie
sich hier erweise, auf das Dasein vou Goldminen
zu rechnen sei; ebenso wenig zeigt sich einstweilen cine
Aussicht, mit dcn Eingeborenen vielversprechende Han«
dclsverbindnngcn anzuknüpfen. Die drei großen
Stämme, welche Kapitän Spckc auf seiner Reise um
dcn See Nyanza antraf, waren weit wrnigcr loh, alS
cr vcrmmhct hatte; und was merkwürdiger ist, in
dcm ganzen Landc von Zanzibar bis zu dcn Spihm
dcs Stammes der Chopi, 200 Meilen von Gouvo«
loro. herrscht eine einzige Sprache. Ob diese Er«
scheinuug darin begründet ist, daß das Land von
Abyssinicu aus kolouisirt worden, bleibt uoch zu unter«
lersuchcu; es steht jedoch fest. daß die Ehopi's von
einer wilderen Race sind und einc andcrc Sprachc
reden, als ihre südlichen Nachbarn Vielleicht war
die Wildheit dcr Chopi's das eigentliche Hinderniß,
welches sich dcm Vordringen von Erpcditioncn aller
und ucucr Zeit entgegenstellte. Die drei andern
Stämme, die Uganda's und die Nationen von Uuiyoro
uud Karagwc kontrastiren ihnen gegenüber sehr stark
durch ihre fast mildeu Süleu — Spekc ucnut die-
selben die Franzosen dcs östlichcu Afrika's. — Doch
hörcn wir von keinen Handelsartikeln, ausgenommen
clwa Elfcnbciu, welche dicsc Gegend zu beiden Seiten
der ostafrikauischcu Wasserscheide darböte. Siud dic
Moudgcbirge auch nicht erforscht, so sind sie doch ihrcr
augeblichen Schucehüllc einkleidet und in eine Gruppe
oder vielmehr zwei Gruppen austalt riucr Kette auf«
gelöst; die Hypothese von einer Anzahl von See»,
welche dic Acqnatorregcngüssc aufnehmen und dem
wcißcn Nil zuführe», hat sich als wahr erwiesen; das
periodische Steigen und Fallen dcs Slrolues ŝt auf
den richtigen Grund zurückgeführt; die Möglichkeit
eiucr Vcreifuug durch jeuc irrlhümlich so genannten
Wildnisse ist gcnügeud konstatilt. Das sind so große
Triumphe der Wissenschaft, daß die Kapitäne Speke
und Graut ihre Lorbcru reichlich vcrdicut haben, auch
wenn für dcu Handel oder deu Laudbau sich ans
ihrcn Entdeckungen geringe Anssichlcn eröffnen sollte»,.



Anhang zur Oaibacher Zeitung.
Effekten und Wechsel-Kurse

an dcv k. k. öffentlichen Vprse in Wten.

Den 1. Juni 1W',.

Effekte». Wechsel.
5i"' W.talliqii.6 ?5>75 Siibcr 110 5")
5.<N.tt .?!»!. ^0,^0 Lulidl» . . . . 110 «0
V.l»f.iÜi.» . . ?!»! .!i.s.Dilute» . . . 5 2i>

Wiihrorünunu
dcr

Zii^e t)er sl. li. 6ndblU)n-gescssschnst
VUUI ». I»lll1 1YS2 bl» » u l 1V«1t«ro».

" ) Zlu'zc zwischen L a i b ach lind W i e n .
^lll dlr tüchtlüig iilich Wien.

aibach Abs.ihrl K.'achm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts I'i Uhr5?M
^mll»i!(l „ :> „ i.^ „ „ Früh ,'i „ 12 „
>lli „ 4 „ 1«; „ „ „ 4 „ 1 „
lra^crhus „ 5) „ 54 „ „ „ 5» „ l̂> „
Marburg ,. 0 „ 5)0 „ „ ,. U „ 15) „
>ra; Abrndi« « ,. 5>5, „ „ „ 8 „ Z4 „
knck a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 2:; „
Icnsladt Frilh .'l „ .'!4 „ „ Nachm. 3 „ 34 „
sie» Anlliuft „ 5) „ 17 „ „ „ 5) „ 24 „

I » dcr Vichtling von Wi t» .
Hiril Abfahrt Vorm. !» Uhr .̂<» M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
ll'ustadt ,. I I „ 27 „ „ „ I I „ 2« „
!rn« a. M. l̂achm. 4 „ 3« „ „ Friih 4 „ 23 „
>l"z „ <i „ 31 „ „ „ K „ 1U „
liarbnrg Abende « „ "!<; „ „ „ « „ 30 „
l"«"hof „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ U „
illi ,. 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
!tl'iiil'rilck „ I I „ 47 ,. „ „ 11 „ 32 „
übach Aiillmst Friih 2 „ 1 „ „ Mittags 1 „ 4<! „

) Z l M zwischen La ibach, T r i cs t und V c l l c d i ^ .

nbach Abfahrt Früh 2 U. 11 M. Nachm. 2 U. 7 M.
dl-lobcr̂  „ „ 4 „ 3« „ „ 4 „ 34 „
alir>,'sil!a „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
rirst Aiiliiust „ 8 „ 15) „ Abcuds « „ 12 „
abr̂ siiia Abf. Friih 7 „ 55) „ „ 9 ,. 50 „
riiedig A»t. Nachm. 3 „ <> „ Friih 4 „ 30 „

n dcr Richtung von V e n e d i g , T r i e f t lind L a i b ach.

media. Abf. Abends I I U. — M. u. Vorm. 11 U. - - M.
abrrsilia Aütst. Frilh k „ 2l! „ „ Abds. <l „ 5«; „
rich Abfahrt „ 0 „ 45) .. „ „ <l „ 45 „
ablssina „ ,, 7 „ 48 ,. „ „ 7 „ ^0 „
dclöbrrss „ ., 10 „ 2,i „ „ „ 10 „ 8 „
»ibach Alil. Mütags 12 „ 49 „ „ Nachlö 12 „ 47 „
Dcv Eilzust Nr. 2 vm, W i >> >, nach T r i r s t und vi,',>

vci^l ^rht jrdl'il Dilisiaa. , Doiniorftnss und Samstag.
3icu n'fulgt Friih (! U. 30 M. ' Trirst Abf. Friih <i U. 30 ?N.
'ra,; 3 '̂ütac, 12 „ 31 „ Vaibach „ „ 10 „ 51 „
illi Awid« 3 „ 39 „ Cilli „ Mgs. 1 „ 6 „
'ibach „ 5 „ 44 „ Graz „ Abds.4 „ 13 „
riest Ant. Abde«. 9 „ 59 „ Wiru Aul. ., 9 „ 54 „

) I n der R i c h t n ^ von S t e i n b r i i c k - S i s s c t .
bfahrl vmi r a i b c i c h l Uhr 9 Min. Nachmittags, Anlmist
in Sicinbrik! Nachmillag 3 Uhr 22 Min.
bsaljrt vlui T t r i u b r i l l t N̂ achm. 4 U. 25 M , Aullmfl
ill A g ra m nm <! Uhr 59 Ätiii.

bsahr! von A c, r a m »inl 7 Uhr 14 M., Anlimft in E i s s c t
»m tt Uhr 45 M. Abeildtl.

ll dcr iltichtnng von Sissek - Ste indruck.
bfahrt von S i s s c k Früh « Uhr 30 Mi». , Aiikmift in
A g ra m um 8 Uhr 1 Min.

bfahrt uon Agram nm 8 Uhr 16 Mi». , Anlimft in S l e i n -
l' r il (t nm 10 Uhr 50 Min.

bsahrt von S t i n b r i l c k 11 Uhr 32 Minuten, Anlmift in
Vaibach 1 Uhr 4U Mi». Nachm.

F r e t« d e u A « z e i g r.
Dcn :;l>, Mai !^»'.l.

Hs> Dr. Teller. Gnicbcsil^er, vo» Ul>tli?s»iin.
- H,. Maliz^a. ^aiismliini. voll G^'iz. — Hr, ^ i ' 1 "
üsllr l i , voil Wic». - - Hr. P^^iai,. H.nldllöiüiNü!,
mi Tmsl. — Dir Heirsn: Mllsa,»>tiil', nno —
!iizk!, Klillsi'lils, von ttamscha.

Ten ))1, Eolialt» Velühcim. von E»lilalid. —
>l. S'a.mimc', Vll-il lulin, von Hainbiivg. — Die
»enrii: ^i!»r!<Uel', F.'l'lilant. lint» — Slicdcl. Nalif-
laill,. ^oli Wicn. - ^ Hr. Pel l . Ll^cttt, von Trust,
- Hr. Mcsws». Weinhäüdlcr. von I^schla.

?.. 1021. l4) In drr

7 Stern - Allee
nlcht ans dcm ^aylmarrtplah!!

^ M ? H « » W W ^ ^ > ^ D ^ ist nur bw D o !! n c r >l n >1 ;u
, W ^ 3 ^ ^ ^ ^ D W > « , < ^ >^>l lä l̂lch uou Friih «l lhr

Flittmma, 4 n»d 7 Ulir
Nachmittag.

Vl>> dicscr ^cllssrnhci!

l,u i» zahlrcich.» .̂'snch lücii '" nss'b-'üslril Tau!.

Z. ' . ^4 , (.'!) Nr. (>iN3

O d i k t.

Vom s. k. slä'ot. dl l lg. Vezilkögelichle wirc» be^

kaiüit gsln^chl i

Eö l>,l>c V^l l l ina I^nna von i.'o.z Nr. 20 ^e^cn
d!c lll>I)lla»nl wo l'lfin^Ilchru Flliiiz I.nna nlio Anna
^'cgal nnd ihlc R'lchtöiiachfol^er die Klage anf Ver-
jährt, lllll) (^lloschl!lrrllari<!>(> ihrcr Folt>criln^c!> aliö
l>er Adl)a»t)In»^ oeo. 2l), Fcblllar 1.̂ 08 pr. <>.'><» st,
29'/2 kl- n»i) rcm Schliidschcinc rt>o. 25!, Juni 1N2C»
pr. 14l) fi. 4 ^ kr. tingll'lachl. moisibcr znr ol^entllchln
mnnrllcht» Vcll)anl)lil!!^ die Tag sahn na, auf »en 21,
')lligüsl I. ) . Vl'lNilllagö l> Uyr l'iclgnichlö nü^sc'rü'
»lt n.'lüt'c'.

Da drr Xllfciithail der Gcklagllll d'escm Gcrichtc
nnbl'kailül isl, fc» l'at man zn ilucr Vcrlyllolgima, niir
anf iyrc Oef.,dr lü>i) Kosten oen Hr. D i . Rndolf vo»
^aibach a!s Knialor IilstsUl, mil welchem oie alige-
brachlc Nlchtösache nach der bcslchcnrcll GllichlSort'-
nlinss lillögcfl'lylt nnd cinschieden wcldcn wi id.

Die obcnhcliaiiille» Gcklaglen wcidcii lessen zi>
oem Ende lr inncrt, dlnnil fie al!c»fallö zn rccht«r Zr i l
selbsl ttscheinci, cocr inzwischc» ecm deslclNc» ^nialor
!yrc Nechtöl'sl'clfe an dic Hant» zu gcden olcr axch sic!)
scll'st cilieil andern Sachipalicr zn destelien ivisscn mo«
gen. lriorizens sic sich die Folgen selbst beizulmssr»
yabcn »veldt,,.

ss. k. stäol dclcg. Vezirlögcrichl ?ail)lich am 1:'>.
Mat 1W8.

Z. l0i.".. (3)

proftsor

wohllt jctzt Gl^discha Nr . H>,
(altcs Zwaicr'sches Hauö.)

Z. l<^4. (2)

DellchttllMtlth.
I m Markte Wippach, UN altcn PfarrhosV,

iverdrn au6 flemdem, dal unter auüländlschein

3'amcn, Seiden -Kokons mit dem desten Elfolqc

ganz gesund und schon im Einspinnen begriffen

gezogen.

Bewerber um derartigen Samen werden

nm gefällige Verwendung an die dortige k. k.

Postexpedilion hösiichst eingeladen.

?),. M2«. (l)

Sogleich
zu bezichsn ist eine nen ausgemalte

W o h n u n g
im l . Stock des Hauses Nr. !6 in der Aor<

stadt T i r n a u , bestehend ans 2 Zimmern,

Küche und Holzlege.

T>a.,s M.here d'afeldst iw l . Kcock.

Z 1029. (1)

I I ! der Nosenqasse Nr. Itttt im
ersten Stocke ist ein nett eingerichtetes

Mouatzimmer
sammt Kabinet mld Benützung der
Küche sogleich zu beziehen.

Näheres daselbst.
Z. mn. (:;)

Eine ?lllswahl von ltt verschiedenen

Wohnungen
d H Verkaussladen,

sind im Hause Nr. l55 am alteil Mar l t fnr

Michaeli zu vergeben.

Auükunft beim HauseigelUhümer.

Z. NU9. ^j)

Kundmachung.
D!l> sssftrliqlc Vl'N-irb^in'slion brrhrt sich ,;>,r ^^iiitüisz dcö l>. '!, Pnbliliiin^ ^u bringm, daß dio Eisenbahüsiiccks

]f In M#1IIIR*&' - K l i i g e n s i i r t
am 1. I l , l , i 18^3 fiir dm Pcrson^u - und -achenlranopor! rr^ss!!^ nnd läglich ein a,nnisch!rr Zliss in jcder Nichlung nach
fola.rnder

in ^<rl!rhr glsl-lu tt'ci^ln >vird.

Nichwnc; Ma rbu rg - Hl»iae"f>»vt, St. M. Richtung zilagenfllrt - M a r b u r g . S<. M.

' ' ^ ^ Vorm.
von Tt^ien dcr von dorl nm !» Uhr Klasscnslirt Abfahrt 11.45,

Anschlüsse W M. Abcnds absscĥ ndc Post;ng ^)ir. Friih Grafensk'in „ 12.^0
«'> Anlnnft . «.-'7 ,'t!l»5dorf , 12.5^

'" l,on T rn ' s t dlr uon dort nm <! Uhr ^'iribur^ „ 1^1
M a r b u r g 45 M. Abends abgrh l̂ide Poplin 3ir. Friih Pv^'a,i „ ^H)

5 ^ „ f <;.I0 linier - ?ranbnr^ „ " l?
Burm. Taldrnhofrn „ <l>l̂

M.^H,,^. Äbfahr! i> — Wuchrril - ̂ ^hrcnl'rrg „ 4- -'
FsisttiO '. ^ l Fr^sm ,. 4.3->
:'.'iaria Nnst - - - ,' l ' - ^ ^ i . Lorrn,',!'!! „ ^.^d
Et. Voren;.'n - - - " ' " ' l Maria - Nast 5^.
Fn'sm N'..'j0 Fo.str.tz 5.40
Wnchcrn - M a h m i b ^ ,< l ' 5>i> Mmb».^ Antnnst <),-
Ealdcnhosm . ! " U.1< Abrl'd.'
Unltt'Dnnibnra . . . - - - " ll.5.'l . muh W i e » an dcn nm 5 U. 1? M.
^ .aii ' . . . . „ I-'ll ! Anschl'lssc Fri ih daselbst sinlrcsfcndm Postzna vir. !i Abcud^
.f " , .„ 1.»1 ! . Abfahrl «.4l.
Künsdorf - - - - ^ ,;^ m „ ^ T r i e f t an d :̂i n»l « Uhr 20 M.
stnafmstcin " " ' ' " M a r b u r g ^ i i h daselbst ciulrmmdrnP^NnclAir. 4 Abmd^
Klaaenfm-t ginnst .'.'15. Abfahrl <:,.'N

' ^'achm,^ !
Nicn. im Mai 168̂ , ^ ^ . 5, . . ? , . . . .

Die Betriebs - Vlrektlou.
3- !U'.>. (<;)

Geldwechsler.
Gesertiijter in WeUSUult!, Unter kram, kauft und rerkau/t, «I!(>rh><

Staats* und privat - ObtHjationen^ JLose, Gottl- •iind Sitbet*
münzen; auch Coupons jeder Kanu/orte werden eimjetöst. 1 romessen üH
CretlH-IsOSe zur nächsten Ziehuny, wobei der Haupttreffer ZoO.OOO, 4(WV<><
20AMH) tl etc. .sind hier am aUerbilliastcn zu hohen.

V. Oblak,
Kaufmann.

"Der heutigm Zcitllüg liegeil bei: Mbschieds-Billeten zur Menagerie KnNenber«,'


